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Berlin, 11.10.06 

Rossmann (SPD): Workshop für junge Journalisten in Berlin 
Bewerbungen bis zum 22. Oktober möglich 

Der Deutsche Bundestag lädt vom 27. November bis zum 01. De-

zember 40 junge Journalistinnen und Journalisten zu einem Work-

shop nach Berlin ein. Der Jugendmedienworkshop findet zum vier-

ten Mal in Zusammenarbeit mit der Bundeszentrale für politische 

Bildung und der Jugendpresse Deutschland statt.  

Eine Woche lang werden die Jugendlichen hinter die Kulissen der 

Berliner Mediendemokratie blicken. Sie hospitieren in Redaktio-

nen, begleiten Hauptstadtkorrespondenten, diskutieren mit Politi-

kerinnen und Politikern aller Parteien und besuchen Plenarsitzun-

gen im Bundestag.  

"Denk ich an Deutschland…" – das ist das diesjährige Thema der 

Veranstaltung. Im Heine-Jahr werden die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer das Deutschlandbild des Jahres 2006 genauer unter 

die Lupe nehmen. In Workshops werden Themen wie „Nach der 

Fußball-WM: Hat das schwarz-rot-goldene Fahnenmeer Deutsch-
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land verändert?“ oder „Rechtsextremismus: Wie geht die Gesell-

schaft mit Nationalismus um?“ thematisieren. 

Bewerben können sich interessierte Jugendliche im Alter zwischen 

16 und 20 Jahren mit einem Artikel zu einem aktuellen politischen 

Thema. Journalistische Erfahrung ist von Vorteil, aber keine Bedin-

gung. Die Fahrtkosten nach Berlin werden zu 75% des normalen 

Preises erstattet. Übernachtung und Verpflegung sind kostenlos. 

Bewerbungsschluss ist der 22. Oktober 2006. Eine unabhängige 

Jury wird die 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer auswählen.  

Nähere Informationen unter http://bundestag.jugendpresse.de.  

Rossmann: „Ich würde mich über Bewerbungen aus dem Kreis 

Pinneberg freuen und hoffe, einen Teilnehmer oder eine Teilneh-

merin aus meinem Wahlkreis in meinem Berliner Büro begrüßen 

zu können.“ 


